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1. Einleitung 

Persºnlicher Zugang 

Begonnen hat dieser Cammino an jenem Tag im Februar im Bildungshaus Kloster            

Neustift, als mir das Angebot zum Lehrgang Pilgerbegleitung in die Hände „fiel“. Ich spürte              

gleich, daß es für mich gut ist, mich auf diesen Weg zu machen... In den letzten 15 Jahren                  

habe ich mir bei verschiedenen Ausbildungen viele Fähigkeiten angeeignet. Ich durfte           

dabei wunderbaren Menschen begegnen und kostbare Schätze sammeln. In diesen          

Jahren habe ich auch kranke und sterbende Menschen begleitet. Immer wieder habe ich             

bei Ausbildungen an der Winterschule Ulten Natur hautnah erfahren dürfen 

Natur nat¿rlich ï an der T¿r zum Licht leben 

Viel mehr mit dem Herzen schauen 

Beim Wandern f¿r Seele, Geist und Kºrper auftanken 

In mir wuchs der Wunsch Menschen in die Natur zu begleiten. Ich absolvierte im              

vergangenen Jahr die wirklich interessante Ausbildung zum Südtiroler Wanderleiter.         

Dieser Lehrgang öffnete in mir neue Horizonte. Ich begann mich mit Themen            

auseinanderzusetzen, die ich ein Leben lang kannte und doch nicht kannte. 

Und nun machte ich mich auf den Weg (setzte mich in den Zug) nach Lienz in Osttirol . Ich                   

fand im Gästehaus Vergeiner eine einfache aber feine Unterkunft, die sich genau in der              

Kärtnerstraße befindet, in der auch das Bildungshaus Osttirol ist (ohne das vorher zu             

kennen, zu wissen oder zu planen).  

Aufbrechen ͻͻ–ͻͻ ͻͻGehen ͻͻ– ͻͻUnterwegssein ͻͻ– ͻͻAnkommen ͻͻ- ͻͻDasein 

Von April bis November 2018 treffen wir – 16 TeilnehmerInnen – uns mit unserer              

Ausbildungsleiterin und Pilgerbegleiterin Christine Dittlbacher MAS und den Referenten         

Dekan Bernhard Kranebitter, Karin Größenbrunner, Emanuel Egger, Maria Radziwon,         

Stefan Wierer, Bärbl Ebner, Ferdinand Treml, Franz Trojer, Roland Stadler und Rudi            

Rumpl an vier Wochenenden und zu einer Pilgerwanderung auf dem Pilgerweg „Hoch und             

Heilig“ zu einer viertägigen Wanderung. 

Das von den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und Interreg V-A Italien –             

Österreich geförderte Projekt findet in fünf Modulen statt. 

Vom Bildungshaus begleitet wird der Lehrgang von Dr.in Gabriele Lehner. 
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Warum ich den Romediusweg als Projektarbeit wªhle? 

Ich wohne in Lana an der Gampenstraße. Lana befindet sich in Südtirol (Italien), im              

Burggrafenamt nahe bei Meran. Gerade nach unserem Haus zweigt rechts der „alte            

Völlanerweg“ ab. Kurz vor der Abzweigung fielen uns in den letzten Jahren immer wieder              

Hinweisschilder wie Vigiliusweg, Andreas Hoferweg oder Romediusweg auf. Diese zeigen          

alle in Richtung Süden. Das Hinweisschild mit der Muschel zeigt den Jakobsweg an, führt              

aber aus der Bozner Richtung kommend in nordwestliche Richtung. 

Da ich San Romedio im Nonstal gut kenne, entschied ich mich, mich in meiner              

Projektarbeit auf die Spuren des Hl. Romedius zu machen. Begonnen hat alles mit dem              

orangefarbenen Hinweisschild knapp oberhalb von meinem Haus an der Gampenstraße          

mit der Beschriftung „Romediusweg – Cammino di San Romedio“. Darauf ist Romedius            

mit dem Pilgerstab, dem Bären und der Muschel abgebildet. Der Pfeil weist die Richtung.              

Das Logo der Euregio weist auf die Völkerverbindung zwischen den drei Ländern Tirol,             

Südtirol und Trentino hin. Dieser Raum war seit jeher dazu bestimmt, eine Brücke             

zwischen verschiedenen Kulturen,   

Völkern und Sprachen zu schlagen. Die      

ersten Spuren dieser Verbindung sind     

schon in der Frühgeschichte zu finden,      

später im Mittelalter, als die Grafschaft      

Tirol entstand ,bis hinauf in die Neuzeit       

mit der Gründung der Europaregion Tirol.      

Es gab auch spannungsgeladene    

Ereignisse: Kriege, ethnische Konflikte,    

Nationalismen... 

In jüngerer Zeit verbindet unsere drei      

Länder eine grenzüberschreitende   

Zusammenarbeit. Die Europaregion Tirol    

hat alle Voraussetzungen, eine    

europäische Identität zu stiften, in der      

Zugehörigkeit zu unterschiedlichen   

Sprachen, Regionen und Staaten durch     
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